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Mündliche Anfragen 

gemäß § 111 der Geschäftsordnung (Fragestunde) für die 

94. Sitzung des Deutschen Bundestages 
am Mittwoch, dem 6. November 1963 

95. Sitzung des Deutschen Bundestages 
am Freitag, dem 8. November 1963 

I. Geschäftsbereich des Auswärtigen Amts 

I. 1. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, sich bei der 

Dr. Furier schweizerischen Regierung für eine baldige 

Unterzeichnung und Ratifizierung des deutsch- 
schweizerischen Staatsvertrages über die Ein- 
beziehung der Gemeinde Büsingen am Hoch- 
rhein in das deutsch-schweizerische Zollgebiet 
einzusetzen, und zwar unabhängig von dem 
vereinbarten Junktim zwischen diesem Ver- 
trag und dem am 22. Februar 1957 paraphier- 
ten deutsch-schweizerischen Staatsvertrag über 
die Bereinigung der Grenze im Bereich Kon- 
stanz— Neuhausen am Rheinfall (Grenzbe- 
reinigungsvertrag) ? 

I. 2. Abgeordneter Beabsichtigt die Bundesregierung der am 
Dr. Eppler 7. September 1963 in Schwäbisch Gmünd 

gegründeten „Aktion deutsch-französische 
Freundschaft“ Mittel zuzuwenden, die im 
Bundeshaushalt für die Durchführung des 
deutsch-französischen Vertrages vorgesehen 
sind? 


II. Geschäftsbereich des Bundesministers der Justiz 

II. 1. Abgeordnete Ist der Bundesregierung bekannt, daß das 

Frau Gesetz vom 15. Mai 1894 zur Regelung von 

Dr. Kiep-Altenloh Abzahlungsgeschäften nicht ausreicht, um die 
beteiligten Bevölkerungskreise vor unüberleg- 
ten Zahlungsverpflichtungen zu schützen? 

II. 2. Abgeordnete Ist die Bundesregierung bereit, einen Entwurf 

Frau eines Gesetzes zur Regelung von Abzahlungs- 

Dr. Kiep-Altenloh geschäften vorzulegen, in dem — ähnlich wie 
in Österreich und in der Schweiz — stärkere 
Sicherungen eingebaut sind, z. B. durch die 
Möglichkeit, innerhalb einer angemessenen 
Frist vom Vertrag zurückzutreten, oder durch 
die Bestimmung kürzerer Laufzeiten für die 
Teilzahlungen? 


III. Geschäftsbereich des Bundesministers für Wirtschaft 

III. 1. Abgeordneter Ist die Bundesregierung der Auffassung, daß 

Dr. Müller- für die Hausbrandversorgung im kommenden 

Hermann Winter auch bei starkem Frost ausreichende 

Mengen zur Verfügung stehen? 
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III. 2. Abgeordneter Ist die Bundesregierung gegebenenfalls bereit, 
Dr. Müller- zur Verbesserung der Hausbrandversorgung 

Hermann das Kontingent für Importkohle entsprechend 

aufzustocken? 


IV. Geschäftsbereich des Bundesministers für das 
Post- und Fernmeldewesen 

Was hat die Bundesregierung dazu veranlaßt, 
bei der Deutschen Bundespost im Rahmen 
des Fernsprechdienstes eine eigene Nachrich- 
tenansage für Fernsprechteilnehmer einzurich- 
ten? 

IV. 2. Abgeordneter Aus welcher Quelle stammen die durch die 
Schmidt Nachrichtenansage im Rahmen des Fernsprech- 

(Kempten) dienstes der Deutschen Bundespost verbrei- 

teten Nachrichten? 


V. Geschäftsbereich des Bundesministers für 
wissenschaftliche Forschung 

Abgeordneter Welche Möglichkeiten sieht die Bundesregie- 
Dröscher rung, die mit erheblichem Einsatz öffentlicher 

Mittel geschaffenen Arbeitsplätze bei der Ver- 
suchsanlage für Uran-Erz-Verarbeitung im 
Steinautal bei Birkenfeld und deren Arbeits- 
ergebnisse der deutschen Wirtschaft und For- 
schung weiterhin zu erhalten? 


VI. Geschäftsbereich des Bundesministers 
für Gesundheitswesen 

Abgeordneter Welche Maßnahmen beabsichtigt die Bundes- 

Dr. Dr. h. c. regierung gegen die zunehmende Verschmut- 

Friedensburg zung namentlich der stehenden Gewässer 

durch den Ölschleim zu ergreifen, der sich aus 
den Abgasen — besonders der Ölheizungen — 
niederschlägt und der die Verwendung der 
Gewässer zum Baden, Trinken und Waschen 
immer mehr unmöglich macht? 


VII. Geschäftsbereich des Bundesministers des Innern 

VII. 1. Abgeordneter Ich frage die Bundesregierung, wann der Bun- 
Schmitt- desinnenminister das in der Fragestunde der 

Vockenhausen 39. Sitzung des Deutschen Bundestages vom 
9. Oktober 1962 angekündigte zusammenfas- 
sende Rundschreiben über die Gleichbehand- 
lung der Schwerbeschädigten im öffentlichen 
Dienst erlassen wird. 


IV. 1. Abgeordneter 

Schmidt 

(Kempten) 
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VII. 2. Abgeordneter Ist der Herr Bundesinnenminister der Auffas- 
Gscheidle sung f daß ein Beamter die Ausführung einer 

gegen das Grundgesetz verstoßenden dienst- 
lichen Anordnung auch ohne ausdrückliche 
gesetzliche Regelung ablehnen darf, wenn der 
nächsthöhere Vorgesetzte nach § 56 Abs. 2 des 
Bundesbeamtengesetzes auf der Durchführung 
der Anordnung besteht? 

VII. 3. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, zu dem bis vor 
Sänger kurzem geübten Brauch zurückzukehren und 

bei der Beschaffung von Materialien zur Ver- 
sorgung von Bundesdienststellen (Bundes- 
grenzschutz) in den Zonenrandgebieten vor- 
nehmlich oder ausschließlich Unternehmen 
dieser Gebiete heranzuziehen? 


VIII. Geschäftsbereich des Bundesministers der Finanzen 

VIII. 1. Abgeordneter Welche Möglichkeiten sieht die Bundesregie- 
Hammersen rung, um die Wettbewerbsfähigkeit zwischen 

den deutschen und ausländischen Messen 
— insbesondere in der Besteuerung — sicher- 
zustellen? 

VIII. 2. Abgeordneter Welche Haushaltsmittel des Jahres 1963 hat 
Dr. Wuermeling die Bundesregierung vorgesehen a) für Erhö- 
hung der Leistungen der Kriegsopferversor- 
gung, b) für Erhöhung des Kindergeldes, c) für 
Weihnachtszuwendungen an Bundesbeamte? 

VIII. 3. Abgeordneter Welche Gründe haben den Herrn Bundesfi- 
Dröscher nanzminister und den Bundesrechnungshof be- 

wogen, die vom Bundesverkehrsministerium 
vertretene Auffassung, daß die Kosten für 
Signalanlagen innerhalb von Ortsdurchfahrten 
von Bundesstraßen, deren Baulast der Bund 
trägt,, zu Lasten des Bundes zu übernehmen 
sind, nicht zu teilen und demzufolge zu ver- 
anlassen, daß der Erlaß des Bundesministers 
für Verkehr vom 18. März 1963 aufgehoben 
wurde? 

VIII. 4. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, daß den 
Hörmann Rentnern der Städtischen Verkehrsbetriebe 

Freiburg für die ihnen gewährte Freifahrkarte 
ein Steuerbescheid wegen eines „geldwertigen 
Vorteiles"' in Höhe von 3,65 DM jährlich zu- 
gestellt wurde und daß den Bediensteten der 
Verkehrsbetriebe dafür Steuer vom Lohn ab- 
gezogen wird? 

VIII. 5. Abgeordneter Billigt die Bundesregierung die ursprüngliche 
Hörmann Absicht, die Rentner der Städtischen Verkehrs- 

betriebe Freiburg für die ihnen gewährte 
Freifahrkarte mit 50 DM im Jahre zu be- 
steuern, und die jetzige Vereinbarung nach 
Frage VIII/4? 
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IX. Geschäftsbereich des Bundesministers für 
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

IX. 1. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, daß das 
Faller badische Bäckerh and werk in einer Resolution 

verlangt hat, die tägliche Höchsteinfuhrmenge 
an Brot aus der Schweiz auf 250 Gramm zu 
beschränken? 

Teilt die Bundesregierung die Meinung der 
Grenzbevölkerung zwischen Lörrach und Kon- 
stanz, daß die von dem badischen Bäckerhand- 
werk geforderte Einschränkung der Brotein- 
fuhr aus der Schweiz auf 250 g täglich prak- 
tisch einer Broteinfuhrsperre und damit einer 
unbilligen Härte gleichkommen würde? 

Ist die Bundesregierung bereit, nachdem der 
Kabinettsbeschluß vorliegt, in diesem Jahr 
keine Preiserhöhung bei Zuckerrüben vorzu- 
nehmen, mit Rücksicht auf die gestiegenen 
Kosten im Rübenanbau die Zuckersteuer um 
den Betrag zu senken, der erforderlich ist, 
um den Doppelzentner Rüben im Preis um 
0,50 DM anzuheben, ohne daß der Zucker 
für den Verbrauch teurer wird? 

IX. 4. Abgeordneter Wieviel Anträge auf Erteilung von Ausnahme- 
Rollmann genehmigungen für die Ausfuhr von Schlacht- 

pferden wurden seit dem 18. August 1961 bei 
der Außenhandelsstelle für Erzeugnisse der 
Ernährung und Landwirtschaft gestellt? 

IX. 5. Abgeordneter Wieviel Ausnahmegenehmigungen für die 
Rollmann Ausfuhr von Schlachtpferden wurden von der 

Außenhandelsstelle für Erzeugnisse der Er- 
nährung und Landwirtschaft erteilt? 

IX. 6. Abgeordneter Aus welchen Gründen wurden Ausnahmege- 

Rollmann nehmigungen für die Ausfuhr von Schlacht- 

pferden erteilt? 

IX. 7. Abgeordneter Wie beurteilt die Bundesregierung die Wir- 
Ritzel kung der Milchpreiserhöhung in bezug auf die 

Ernährung der Kinder, den Verbrauch von 
Milch im Haushalt und im Ausschank in den 
Kantinen? 

IX. 8. Abgeordneter Welchen Anteil haben Landwirtschaft, Mol- 
Ritzel kereien und Zwischenhandel an dem Ertrag 

der Milchpreiserhöhung, auf den Liter berech- 
net? 

IX. 9. Abgeordneter Auf welche Weise ist sichergestellt, daß die 
Schmitt- Tierschutzbestimmungen bei Tiertransporten, 

Vockenhausen vor allem bei Transporten durch die Deutsche 
Bundesbahn, eingehalten werden? 


IX. 3. Abgeordneter 

Glüsing 

(Dithmarschen) 


IX. 2. Abgeordneter 

Faller 
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IX. 10. Abgeordneter Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, um 
Stooß für die Zukunft die Wirtschaftlichkeit des 

Erbsenanbaues und der Konservenindustrie zu 
sichern, damit auch der so viel propagierte 
Vertragsanbau aufrechterhalten werden kann, 
nachdem die großen Einfuhren von Gemüse- 
konserven den Erbsenanbau in Deutschland 
gefährdet und der Konservenindustrie große 
Verluste gebracht haben? 

IX. 11. Abgeordneter Sind der Bundesregierung die Maßnahmen 
Dröscher bekannt, die die holländische Regierung ge- 

troffen hat, um weiterhin Exporte von ver- 
fälschtem Eigelb nach der Bundesrepublik zu 
verhindern? 


X. Geschäftsbereich des Bundesministers für 
Arbeit und Sozialordnung 

X. 1. Abgeordneter Welche Veranlassung hatte der Herr Bundes- 

Schmidt arbeitsminister, die an ihn am 15. Mai 1963 

(Kempten) gerichtete Anfrage nach einer Senkung der 

Beiträge zur Arbeitslosenversicherung negativ 
zu beantworten, obwohl diese Senkung im 
August 1963 im Kabinett erfreulicherweise 
beschlossen wurde? 

X. 2. Abgeordneter Was für Ursachen und Gründe hat die seit 
Kubitza einigen Jahren festzustellende Abwanderung 

von Fachkräften der Berufsberatung? 

X. 3. Abgeordneter Wird durch die Abwanderung der Fachkräfte 

Kubitza die Wahrnehmung der Aufgaben der Berufs- 

beratung beeinträchtigt? 


XI. Geschäftsbereich des Bundesministers der Verteidigung 

XI. 1. Abgeordneter Welche Pläne hat die Bundesregierung für die 
Josten kommenden zwei Jahre zur Erstellung von 

Soldatenheimen? 

XI. 2. Abgeordneter Ist es nicht möglich, die Lärmbelästigung des 

Seuffert Münchner Wohnungsgebietes am Hasenbergl 

durch die Übungsflüge der Hubschrauber des 
Flughafens Ober-Schleißheim abzustellen oder 
einzuschränken und das Wohngebiet als 
Sperrzone für derartige Übungsflüge zu er- 
klären? 

XI. 3. Abgeordneter Trifft es zu, daß Beförderungen in der frühe- 

Dr. Steinmetz ren deutschen Wehrmacht, die mit Namensliste 

vom 21. April 1945 durch Erlaß vom 
30. April 1945 ausgesprochen, aber den Be- 
förderten nicht bekanntgegeben wurden, 
rechtsunwirksam sind? 
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XII. Geschäftsbereich des Bundesministers für Verkehr 

XII. 1. Abgeordneter Ist im Haushaltsjahr 1963 mit Ausgaberesten 
Lemmrich im Straßenbau zu rechnen? 

XII. 2. Abgeordneter Treffen Pressemeldungen zu, wonach der Herr 
Ertl Bundesverkehrsminister zu der Frage einer 

Finanzhilfe des Bundes für den Bau einer 
U-Bahn in München stellvertretend für den 
Bundesfinanzminister mitgeteilt hat, das Bun- 
desfinanzministerium werde sich so lange 
gegen eine Entsendung von Bundesvertretern 
in die Kommission des Münchner Verkehrs- 
projekts wenden, wie der Finanzstreit Bund/ 
Länder nicht entschieden sei? 

XII. 3. Abgeordneter Ist bei der Planung zum Wiederaufbau des 
Ertl Holzkirchener Bahnhofs berücksichtigt worden, 

daß in der nächsten Zeit ein verstärkter Reise- 
verkehr in Ballungsgebiete wie den Tegernsee 
zu erwarten ist und ihm als Umsteigebahnhof 
somit eine zunehmende Bedeutung zukäme? 

Ist der Bundesregierung bekannt, daß die 
Beschränkungen der Zuschüsse für Grunder- 
werbskosten bei Straßenbaumaßnahmen von 
Gemeinden auf Grunderwerbskosten, die 10% 
der Baukosten nicht überschreiten und in den 
letzten drei Jahren vor Inangriffnahme ent- 
standen sind — gemäß den vorläufigen Richt- 
linien vom 13. Dezember 1961 — , den Voraus- 
setzungen beim Ausbau von Ortsdurchfahrten 
im Kerngebiet von Großstädten in keiner 
Weise gerecht werden? 

XII. 5. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, die vorläu- 
Seuffert figen Richtlinien vom 13. Dezember 1961 im 

Sinne der Frage XII/5 abzuändern? 

XII. 6. Abgeordneter Liegt bereits eine abgeschlossene Planung für 
Dr. Emde die Bundesstraße 51 zwischen Köln und Trier 

vor? 

XII. 7. Abgeordneter Ist beabsichtigt, die Bundesstraße 51 autobahn- 
Dr. Emde ähnlich, d. h. vierspurig und plankreuzungs- 

frei, anzulegen? 

XII. 8. Abgeordneter Wann ist mit der Verwirklichung der Planung 
Dr. Emde für die Bundesstraße 51, insbesondere für den 

Abschnitt Köln — Euskirchen bzw. Frechen — 
Weilerswist, zu rechnen? 

XII. 9. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, für eine Ab- 

Hammersen änderung des § 12 Abs. 1 des Reichspolizei- 

kostengesetzes vom 29. April 1940 und des 
Artikels 14 der dazugehörigen Durchführungs- 
verordnung vom 23. September 1940 dahin 


XII. 4. Abgeordneter 
Seuffert 
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gehend einzutreten, daß alle Verkehrseinrich- 
tungen und -anlagen, die der Sicherheit oder 
Leichtigkeit des Straßenverkehrs oder dem 
Schutz der Anlieger dienen, künftig gemäß 
§ 1 Abs. 4 Nr. 3 des Bundesfernstraßengesetzes 
vom 6. August 1963 zu den Bundesfernstraßen 
und auch in Gemeinden unter 50 000 Ein- 
wohnern zur Straßenbaulast des Bundes ge- 
hören? 


XII. 10. Abgeordneter Teilt die Bundesregierung meine Auffassung, 
Hammersen daß die von verschiedenen europäischen Be- 

hörden — ■ u. a. von der Europäischen Ver- 
kehrsministerkonferenz — seit vielen Jahren 
als vordringlich bezeichnete Vertiefung des 
Flußbettes am Mittelrhein zwischen Mannheim 
und St. Goar um 40 cm einschließlich der 
Schaffung einer dritten Fahrrinne durch den 
Binger-Loch-Bereich im Vergleich zu allen son- 
stigen Wasserstraßenbau- und -ausbauproj ek- 
len den größten volkswirtschaftlichen Nutz- 
effekt bieten würde? 


Bonn, den 31. Oktober 1963 
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